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YWiefie,
Auf alleegnadigffen Befehl,
Bey einecfebr Voldveichen Vecfammiung

gehalten oorden,

- Son Seiner FKonial. Sajefat,

Allerdeminbigfien Knedye
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2Ale man den,am 11, Aprilis xy31,
Ju Potsdam verfforbenen,

Srevbertn oon - Sundling,

aC. Sonigl, Majeftat von Preufen Ges
beimten Kath 1.
D Tagnad feinem fecligen Afdeiden von der Belt,
mit einer anfehnlicdhen und hodyfF-ribhmlichen feich-Proces-

fion, hinaus nadyBoraftadt/ nabebey Potsdam gelegen,
gebracht, umd alda in der Kivdhe beerdiget,

Gedruckt auf allergnadigfien Befebl , mit der BVerwarnung s {olche
Parentation , bey SBermeidung fcherer Straffe, nirgendsoo in
denenn Konigle Landen nadyzudrucken,

stk ook ik

Potsdam , gedruckt bey 23, LTeumann, Kénigl Preuf, privil, Hiof-
Duchdrucker nud Buchhindler, ;
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S8ach Standes Sebiibr angefelye
 nenmdgeehreeWntvefender

R e fo anfehnliche und Boldreidhe Ver-
WY ammlung, mwie idy bier vor mir {ehe, iff
- burd den (90tlchen Hintritt deffen , el
cher exblaffet und erfiarvet vor uns lieget, veranlaf:
fet woorden, . Soldyes nun ift der weitbertihmee
Sonigl Dere Seheimee Ratly Facob Paul/ Feey:
bere von Bundling. 2. - - |
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Wi unferes Orts find bepfammen, den verfior:
benen JBohifeciigen Hevrn GSebeimeen NRach
su feinem, in dee Fublen €rbe vor ihn beflimmeen,
Sube: Oertlein subegleiten, um ihm dadurd) die
legste ©hre gu errocifen.  Miv aber ift ingbefondere
befoblen, bey dev Gelegenbyeit cine Furge Redesubal-
ten, und davinnen vorsubringen,was ich efva , mif
gutem Gemrffen; sum Lobund Rubhm deg Berftor:

benen TRobifectigen SBecenSBeheimeen Raths
fagen Fan.

Mit gutem SGewiffen mag i demnady fager /
baf der verftorbene ABOYIeclige Sheve gebeim-
te Rath, oon SOIT, als der Ouelle und dem
Urfprung aller guten Gaben , abfonderlich mit ciner
Deeelichen und ungemeinen Memoria begabet getves
fern. Daberift ed gefommen , daf, nachdem thn fein
natitlicher Srieh, Deruff, und Schidal , fu denen
Studiis gegogen, er durch feinen Fleiff, den fin hervs
liches Gedachinif unterffuget , es vielen andern ju-
vor gethan, devgeftalt ; daf er mit nughichen und
fehonen Wiffenfchafften gesicvet gesvefer.
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‘Dtusder Uefacheiff e, fchonvor Brenfig Jabretr,
uim Profeflore Hiltoriarum bey der bamals irenan:
geleatensRitter-A cademie suBerlin beftellet worden,
foclche Lebr- und Ehren: € tellen gubefegen , man fich
nach foldyenddnneen umgefeben, fovor die Gelehrte:
frenund Gefchicteften in gangs Tentfbland oller-

Ding8 baben pafiven fonnen, -

Nady der Jeif iff 8 gefcheben, daf unfer verftor:
bener DBohifectige SBeve@Geheimee Rathaud
mif gum HOf2 Leben gesogen worden.  Yllein wiv-
SRenfchen Eonnennicht alle in cinerley Standelebern,
fonbetn find, von dem Aeriveifefin und Allers
hochten Wefent, in febr viele Glaffen cingetbeilet.
Gine jedrwede vou foldyen Glafien iff cbén fo nothig
und unentbebrlich wie die andere.  Die cine muf
per andern die Hand bicten, und fuchen, fie su fouce-
nires und 0 unterffiisen; toann anders die FBelf

Deftchen folle,

Bom HOfeben des verftorbenen Wolylfeelis
gon Sheven Gehermeen Raths vivret e indef
{en Hauptiadlich her, bagl cranchon viclken ausmdr:
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tigen $Hofen befannt worden. Und weil der Rubm
von feiner GelebriamEeit/ und berelichen Geddcht:
nif , fich beftandig mit feinem Namen vergefelifdhaf:
tet befunden/ fo 1ff e8 gefcheben; dag thm nidyt nuy
Shro Majeftat , unfer Allergnddigfter Souverain,
Sdnigund HeLt, werthgehalten, fondern dagibn
audy andere grofic LWotentaten gar febr zRimi-
vt und flattlich befhenclet baben,

Mitlerioeile bat es fidy gefiiget, daf unfer ver:
forbencr Aohifectige Heve Seleimee Ratly
von einigen, fo die Sadbe nicht vecht bedadbt, vor eis
ne Perfon angefehen fwerden wollen, dic ihre gan-
Be Zeit ju nidytd anders antwende, als su {olchen
Dingen ;. womif fich die Welt- Kinder auf cine
Ghuiften nicht woblgesicmende, fondern ihren viel-
meby veebotene, vt su diverdiren pflegen 5 und es
ift audy wabr/ daf er nidyt von cinigen Fehlernund
Gdywadbbeitenbefrepet gemwefen.  — Allein oer iff
der MWeenfey / o fich rubmen Fan, daf v obne Febler
fepe. -Das {chlmmite bey der ganten Sadbe 1ft die-
{es; Daf d1e Welf getvobnt ift/ die menfchlidyen Feby-
leeund Schiwachheiten , denen dod) cin jedroeder; anf
cne geriffe SRafe, untertworfen if, duvd ein 'pcr,
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gudfierungs Glafangufehen s daman dann dffters ci:
nen Elephanten guerblicken veemeinet, wann esgleidy
in det That nur eine Fleime Mucke iff,  Gleidyoobl
urtheilet man bernady, mit betrogenen Augen ;auf
bag fchdrffite und frengefte/von denen Feblern und
Sdymwadybetten des Nechften, obne su bedencken/daf
oic Craehlungen; twann fic aug dem Nundedes cinen
inbie Obren ded andern, und aus deflen Munbde fwie:
der beraus geben, gemeiniglich cinen Qufas der Un:
wabrheit befommen,  Soldhyes stoar gefchichet viels
malgaus Jrethum, weil mandie Sadye nidyt vecht
perftanden 5 rubret aber audy nicht felten, von dev
Ripaunft und Bofbeit dever Wenfchen ber.

. @oldyes bat unfer verfforbener. Wohifeelige
Ht. Gebeimde Rath vor andern cefabren, und
man bat ihm nicht wenig Mdbrlein auf feine Rech-
nung gefetset , davon ich felber dag Wider fpiel vers
fihern fan.  IMandye Stunden bat er in hoher Ee-
felifchafft, mit Sinnz und Lebr-reichen; audh febe
nugliden Discurfen sugebradyt, die von wbel bevidy:
teten Leuten vielleidht mit unter die verlobrne Jeit
feines Lcbens {ind gevechynet rorden. = Wer nun die:
{3 toobl bedenctet, und gu gleidher Jeif eriveget;
; vas
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twas unfer verfforbene Wollfeelige Sherr Bes

Beimte Rath vor viele und feydne Diicher gefbrie:
ben der toird finden , daf ex toeder eine Tage, nod
feinen Beenff und Stand, ubel angetvandt habe,

Nunmebro hat ex feinen Lauff vollendet , undfeis

ne gelebree Feder iff, mue feiner erffarreten Hand un- "

Erafftig roorden, fociter etwag su fchreiben, Su
beflagen if ¢8 nue, daf feine Gclehrfambeit, und fei-
ne beveliche Memoria, mit ihm, muf in dag GSrab
perfenches soerden,

SBir fwollen hoffen, feine Secle foerde von denen
Engeln fepn in den Scyoofs Abrabd getragen wor-
Den, und ev fich alfo unter der IJabl bever befinden,
weldye, umes theuven Butes und Verdiens
fted SEfu Ehrifti willen,das fie im Glauben ergrifs
fen, und fich sugecignet baben, gemwiediget werden,
pot detn LHLON GS0LEed su feben, und mit denen

Sugelnt cin e0iged Dalleluja sufingen,

Sy meines Oredsiweifile bievan am allersvenig:
fien, wannenbeco i miv qud) Fein %ebmcgen g
3 madet

e — e ———, . —————
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madbet, dem verfforbenen Hrn. Gepe lmtm NRatly;
bag , unter Ehriftenobne bif fehr gesodhnlidye, Pree.
dicat ¢ines ﬁBl‘[ﬂfﬂ'Mt’n bep gulegen.  r toitd,
bey feinen viclen Wiffenfdyafften, ja hofFentlidy nidy¢
vergeffen haben, d1e Kunft foobl 5u fterben g
etlernen , alg die grifte und ndthigfte unter alicn
menfchlichen Wifjenfchaffeen. Hicenechft bat ibm
GOt die grofie Gnade crmiefen, daff er thit niche
purdy einen plonlichen Todt von der Welt geraffet,
fondern demfelben Seit und Raum jur Duffe gclaf
fen, Devgefialt, dag v fich su cinem fecligen Gnoe bat
becetten, audy bicrinnen deg. Bepftaudes getrenee
%%ecl:??’ crger; und vorereflicher Peediger, genicfen
vnnen, , 4

em dufferlichen Wefen und Seyein nach mf
fen wir eenfhen nidyt allemal urthrilen, nod) des:
foeqen j.mand perdammen , weil man iHn vor cfivas
eitel-und weltlidy - gefinnet gebalten; indem ¢8 cine
betrigliche Sache damit iff. S meines Orts
glaube, daf dortanjenem Fage, wann dbas arofie
Giericht wied aebalten werden, mandher, den man
in cor B¢l vor fromm und gevedyt gebalten, jo Dev in
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¢inem vechten Ruff und Serudy der- Heiligfeit geffor:
ben iff, cinen feby fehlechten Befeheid beFommen tivd/
von demy ver in das Lerborgene fiehet, der unjere Hors
e und Nieren priffet, der unfere geheimieften Ee-
dancien , Bewegungen und Anfchlage, (hon von
Ciigleit her cingefehen, gemouft und gefannt bat.
Dargeaen wied auch mandyer hevfiie geruffen, und
auf die vechte Hand geftellet werden, von dem ¢sin
bev et aus Jrethum gebeiffen : O dadift odet
Dag war  ein fhy bdfer und verfelries
Menfch !

Wie gieng esnidf su der Jeif, patinfer iﬁety
land , wic andere Menfehen, in Fleifdh und Blug
eingebtilict ; auf Ceden wanbelte ? Werwarffer nichs
vicle, die vor heilig und gevecht angefeben fepn fwols
fen, und audy von denen Lenten wirdlid) davor ge-
baltenfourden 2 Eraberfabe thien, mit feinen gote:
lichen 2ugen, vedht indas Suncrffe ihres Herhens,
und befande (oldhed unridhtig, wannenbero cv ficy
nicht feleen Heudyler 7 und eine bdfe und vers
tebrte et genciiet.  Senveradbten Samariter

30a ¢ dom SRUiefter und dem SBeviten vor, tweil
g
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et Barmberhigfeit andeny, untey die Morder gefalle:
nen, hart gefchlagenen, undubel ersoundeten, Men-
{dyen ausubetes roorgegen die andern biyden vori-
ber $ogen, und br Derse vOr ihm verfchloffen. LWek:
chem Goriften ift audy wobl unbefannt bas Gleich
nif,oa cben unfer Hevland, den, vot cingebildeter
-@eiligfcit,gangaufgeblafct}cn%!}at‘ifﬁet blamiref,
unddargegenden BUBFertigen J0Hne gevedytfors
tiget bat.

" Dbfeich foie mum aber diefer Eollner an
feine 3ruft gefblagen / und feuffsende ge-
faget < Ay SOLE fevy miavmen Siandey
gnadig und davimbeeBigl aifo bat eSder vers
ftovbene Wobifectige Snere Seheimee Nath
eben o gemachet anf feinem Krandon Bet-
e/ und dabey die Hoffnung feined efvigen
SHeyisaufvagtheuce Berdienft FEfu & -
fti gegrimbet, sannenheeo iy nodymais fa-
ge, dap an feiner Seeligleit gav nidyt 3u
stoeifem ift.

$ieeOety will idy e8 Besoenden laffen, dl)m
mid
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© midy dbrigens s im Namen ded verforkes
fen ARobifeetigen Heven Seheimeen Nacls
bevanden, gegen alle, denen o8 gefallen, m
diefer BVerfammibung siecfdbeinen,; audyihn

su feinee Rulbe - Gtatte begleten toeedem P
¢ ganBricyen Vefdiuf dicter meiner Re.
ve aber madyetch nuicetmem beeBlidenSenff
3 und fpreche: i ,
gy HSrelehe ung bedenden tooll |
&9 it {ind ferdlidy alsumal
&Rafi toic allrer fein bleibens han,
rufien alle tavon
$Hody Nievrig, Seledtt/ Nteich/ Tapferi N\
QBergagts Jungl At oder xFdydn!




3

T

WS V(4







Farbkarte #13

icfie,

Digften Befehl, |

eichen Verfummlung
- toordett,

ionigl. SBajeftat,

yigfien Knedye .
F. ,,2““‘{) /(‘—/%y S Lt L

n 11, Aprilis 1731,

verftorbenen,

o1 SSundling,

At von Prenffen e
| Kath 1.

ien Abfdyeiden von der Ipelt,
dchft-rabhmlichen feich-Proces-
't/ nabebey Porsdam gelegerr,

in der Kivdhe beerdiget,

febl , mit der Bermwarnung , foldye
) {chioerer Straffe, nirgendsivo in
nden nachyudrucken,

s olololoatookokolololok

mann, Konigl Preuf, privil, Hof-
no %ud;b&nbltr. 5])‘ P . >




	Parentation Wie sie, Auf allergnädigsten Befehl, Bey einer sehr Volckreichen Versammlung gehalten worden, Von Seiner Königl. Majestät. Allerdmüthigsten Knecht D. F. Als man den, am 11. Aprilis 1731. Zu Potsdam verstorbenen, Freyherrn von Gundling, Sr. Königl. Majestät von Preussen Geheimten Rath [et]c. Den Tag nach seinem seeligen Abscheiden von der Welt, mit einer ansehnlichen und höchst-rühmlichen Leich-Procession, hinaus nach Bornstädt/ nahe bey Potsdam gelegen, gebracht, und alda in der Kirche beerdiget
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